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1. BMBF-Querschnittsthema „Nachhaltiges Landmanagement“ 

 BMBF-Rahmenprogramm „FONA – Forschung für Nachhaltige Entwicklung“ 

 3 Querschnittsthemen, u. a. Nachhaltiges Landmanagement 

 zentrale Herausforderungen: 

 Nutzungskonkurrenzen 

 Nahrungsmittelproduktion 

 Energieversorgung 

 urbaner Lebensraum 

 ökosystemare Dienstleistungen 

 Klimawandel 

 Demographische Entwicklung und Migration 

 Strukturwandel 
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2. Definition „Nachhaltigkeit“ 

 Bericht der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung „Our Common Future“  

 Brundtland-Report 1987 

 Kapitel 5: „Food Security“ 

 Rio-Konferenz (1992): Nachhaltigkeit als Leitprinzip der Staatengemeinschaft, der 

Weltwirtschaft, der Zivilgesellschaft und Politik 

 

 

 

 

„Dauerhafte Entwicklung ist Entwicklung, die 

die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, 

ohne zu riskieren, dass künftige Generationen 

ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen 

können.“ (Brundtland-Report, 1987) RKW  

Group 
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3. Definition „Nachhaltiges Landmanagement“ 

 

 

 

 

„Wissensbasiertes Verfahren, dass mithilfe des integrierten Managements 

von Land, Wasser, Biodiversität und Umwelt die steigende Nachfrage 

nach Lebensmitteln sowie Rohstoffen erfüllt und die 

Ökosystemdienstleistungen und Existenzgrundlage erhält. Nachhaltiges 

Landmanagement ist erforderlich, um die Anforderungen einer wachsenden 

Weltbevölkerung zu erfüllen. Ungeeignetes Landmanagement kann zu 

Bodendegradation und zu signifikanten Verlusten der Produktions- und 

Dienstleistungsfunktionen führen.“ (Weltbank, 2006) 
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3. Definition „Nachhaltiges Landmanagement“ 

 

Was ist Nachhaltiges Landmanagement? 

 „Mensch-Umwelt-System“ 

 anthropogene Steuerung von Landnutzungen 

 regionale Differenzierung erforderlich 

 dynamische Prozesse in der Steuerung 

 primäre Handlungsfelder, s. r.  
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3. Zukunftsfähige Landwirtschaft im „Nachhaltigen Landmanagement“ 
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Definition Urbaner Landwirtschaft 

 

 nach Prof. Lohrberg (2011): 

 professioneller Akteur 

 stadtregionaler Maßstab 

 größere landwirtschaftliche Flächen 
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Zukunftsoptionen Urbaner Landwirtschaft 

 Potenziale urbaner Landwirtschaft? 

 Welche Faktoren bestimmen Akzeptanz / Nachfrage urbaner 

Landwirtschaft und derer Produkte? 

 

Vorgehensweise 

 Literaturanalyse 

 Qualitative leitfragengestützte Experteninterviews 

 Wirtschaftlichkeitsberechnungen 

 Befragung potenzieller Verbraucher (nicht vollständig repräsentativ) 
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Urbane Landwirtschaft - Nachhaltiges Landmanagement 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachfrage und Akzeptanz in der Gesellschaft 

 

 Umfrage unter Verbrauchern in Berlin 

 Fragebogenbasierte, mündliche Kurzinterviews 

 383 Teilnehmer 

 

 abhängig von:  

 Ausprägung, Merkmalen, räumlicher Ausdehnung, Wertvorstellungen 

 Gesellschaftlicher Trend der Rückbesinnung auf Nahrungsproduktion 

 Partizipation als Schlüsselelement für Akzeptanz 

 



Urbane Landwirtschaft - Nachhaltiges Landmanagement 
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3.  Welche Projekte der urbanen Landwirtschaft können Sie sich in

der Stadt vorstellen?

Nein

Ja

Akzeptanz verschiedener Aktivitäten urban-agrarischer Produktion 
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Erwartungen an Grünflächen im urbanen Kontext 
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8.  Welche der folgenden Nutzungsformen entsprechen Ihren 

Vorstellungen an Freiflächen und Grünanlagen in Ihrem Wohngebiet?

weiß nicht

Lehne voll und ganz ab

Lehne ich eher ab

Stimme eher zu

Stimme voll und ganz zu



Urbane Landwirtschaft - Nachhaltiges Landmanagement 

Nachhaltiges 

Landmanagement 

Beitrag urbaner 

Landwirtschaft (Bsp.) 

Konflikt Siedlung – Landwirtschaft 
Strategischer Umgang mit Freiflächen in 

Siedlungen, Nutzung von Brachflächen 

Regionale Wertschöpfung Regionale Produktion für Konsum 

Erhalt der natürlichen Leistungsfähigkeit 

von Ökosystemen und ihren 

Kompartimenten 

Positiver Beitrag zum Erhalt der 

Stadtbiodiversität und 

Landschaftsgestaltung 

Verbindung Stoffstrom-, Energie, Wasser- 

und Landmanagement 

Nutzung städtischer Ressourcen (z.B. 

Abwasser, Abfall) 


